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Wendy Holdener mit  
4000 Franken Preisgeld

Ski alpin. Die 24-jährige Kombinati-
onsweltmeisterin Wendy Holdener 
(siehe Aufnahme), Unteriberg, ge-
wann dank ihres sechsten Platzes 
im Riesenslalom anlässlich des 
Weltcupauftakts vom Samstag in 
Sölden (AUT) 4000 Franken Preis-
geld. Zum Vergleich: Siegerin Vikto-
ria Rebensburg (GER) erhielt 45’000 
Franken. Wendy Holdener absolviert 
ihr nächstes Rennen am Samstag, 
11. November, in Levi (FIN), wo ein 
Slalom auf dem Programm steht. 
Dann geht die Reise nach Nordame-
rika, wo in Killington (USA) zwei Ren-
nen durchgeführt werden: Samstag, 
25. November, ein Riesenslalom 
und am Sonntag, 26. November, ein 
Slalom./ug. 
 Foto: Screenshot: Wädi Kälin

Schub für die Schwyzer 
Leichtathletik erhofft
Leichtathletik. Der Leichtathletik 
Verband Schwyz (LVS) vereint neu 
die besten Athleten des Kantons 
der Altersklasse U14 bis zu den Ak-
tiven in einem Kader. Am Wochen-
ende fand in Lachen ein Kick-off-
Event statt. Nachdem Swiss 
Athletics die Förderung der regiona-
len Talente an die Kantonalverbände 
delegiert hat, fand am Wochenende 
der sogenannte Kick-off-Event des 
LVS statt. Zum ersten Mal trafen 
sich sämtliche selektionierte Athle-
ten aus den Bereichen Wurf, Sprung, 
Sprint/Hürden, Mehrkampf und Mit-
telstrecken auf der Seefeldanlage in 
Lachen. Das rund 50-köpfige Kader 
wurde von verschiedenen Diszipli-
nentrainern unter der Leitung von 
Armin Spörri gesichtet und trainiert. 
«Wir wollten heute vor allem die Ath-
leten und deren Bedürfnisse ken-
nenlernen. Und das ist uns gut ge-
lungen. Dank des schönen Wetters 
konnte auch unter guten Bedingun-
gen gearbeitet und trainiert wer-
den», sagte Spörri. «Zudem konnten 
wir mit Werner Kunz eine absolute 
Kapazität als Wurftrainer gewinnen. 
Da profitieren nicht nur die Athleten, 
sondern auch die Trainer haben die 
ideale Möglichkeit, einem der bes-
ten Wurftrainer der Schweiz über die 
Schultern zu schauen.» Weiter geht 
es in verschiedenen lokalen Trai-
nings, aber auch mit Trainingslagern 
in Tenero. So erhofft sich der LVS 
einen Schub innerhalb der regiona-
len Leichtathletik und eine Steige-
rung der Qualität./HV.

Schnuppertraining jeweils 
am Mittwochnachmittag
Skispringen. Für interessierte Mäd-
chen und Knaben bietet Pia Göhring 
Birchler (skispringen@zsv.ch) in Zu-
sammenarbeit mit dem SCE bis auf 
Weiteres jeweils am Mittwochnach-
mittag um 13.15 Uhr ein Schnupper-
training auf den Schanzen Einsie-
deln an. Dieses kann ohne An- 
meldung besucht werden. Mitzubrin-
gen sind ein Helm mit Skibrille, 
lange Socken und Handschuhe. Viel-
leicht lassen sich so weitere Nach-
wuchstalente finden, damit die Er-
folgsmeldungen für den SCE er- 
halten bleiben – warum nicht schon 
in der bevorstehenden Wintersaison 
der Helvetia Nordic Trophy?/(Mitg.)

DV LVS am Samstag, 
25. November, in Schwyz
Leichtathletik. Die 46. ordentliche 
Delegiertenversammlung des Leicht- 
athletik Verbands Schwyz (LVS) fin-
det am Samstag, 25. November, um 
14.15 Uhr, im MythenForum Schwyz 
statt./EA.

Ranglisten und Termine

Fussball
Termine. Sa., 4.11.: 12 Uhr, Juniorinnen B – 
FC Altstetten ZH; 12.15 Uhr, Junioren Db – 
FC Buttikon Da; 14 Uhr, Junioren Da Elite – 
FC Thalwil Da Elite; 16 Uhr, Junioren Bb – 
Team Region Affoltern.
So., 5.11.: 14 Uhr, Junioren Ba Promotion – 
FC Red Star ZH Bb; 16 Uhr, Junioren A+ 
Promotion – FC Wiedikon ZH A+.

Volleyball
Resultate VBC Einsiedeln. VBC Einsie-
deln Damen 3 – Volley S9 D2 3:0 (25:16; 
25:16; 25:14).

Korbball
Brunnen. 26. KSTV-Korbballmeister-
schaften. Damen. 1. Pfäffikon.
Herren. 1. Schwyz, 8. Einsiedeln.
Jugend. Mädchen. 1. Schwyz U16.
Knaben. 1. Küssnacht.

Automobil
Wangen. 45. Auto-Slalom. Kategorie L1 
(über 1400 bis 2000 ccm). 1. Martin 
Körnli (Gossau, Renault Clio) 59,64; 3. 
Roland Steiner (Willerzell, Opel Astra GSI) 
59,89. – 8 klassiert.
Kategorie L2 (bis 1400 ccm). 1. Tobias 
Bölle (Zürich, Peugeot 106 Rallye) 
1.03,97; 3. Rudolf Schuler (Bennau, Re- 
nault Twingo) 1.11,89. – 6 klassiert.
Kategorie L3 (über 1600 ccm). 1. Sepp 
Schönbächler (Egg, Opel Kadett C) 
1.02,81. – 5 klassiert.
Kategorie L4 (über 1600 bis 2000 ccm). 
1. Turi Füchslin (Gross, Caterham Seven) 
59,32. – 4 klassiert.
Kategorie L4 (über 3000 ccm). 1. Dino 
Wintsch (Hombrechtikon, Lotus Exige) 
57,78; 4. Reto Steiner (Unteriberg, Mit-
subishi Lancer) 59,38. – 12 klassiert.
Scratch-Rangliste. 1. Dino Wintsch (Hom-
brechtikon, Lotus Exige) 57,78; 6. Turi 
Füchslin (Gross, Caterham Seven) 59,32; 
7. Reto Steiner (Unteriberg, Mitsubishi 
Lancer) 59,38; 12. Roland Steiner (Willer-
zell, Opel Astra GSI) 59,89; 29. Sepp 
Schönbächler (Egg, Opel Kadett C) 
1.02,81; 67. Rudolf Schuler (Bennau, 
Renault Twingo) 1.11,89. – 77 klassiert. 

Wie immer wurden an dieser 
Sitzung die Austragung des 
Rennens kritisch, aber auch 
konstruktiv unter die Lupe 
genommen und weitere 
denkbare Optimierungsmög-
lichkeiten vorgeschlagen. 
Auch bei der Zeitmessung.

mm. Wenn auch das Zeitmes-
sungschaos dem 21. Iron Bike 
Race einen negativen Beige-
schmack gab, so darf darob das 
Positive nicht vergessen werden. 
Der engagierte OK-Präsident Tho-
mas Uhr berichtete denn auch an-
lässlich der Schlusssitzung vom 
letzten Dienstag im Hotel Drei Kö-
nige zuerst von den gelungenen 
Punkten und dem Lob, das die Or-
ganisatoren erneut für die Durch-
führung dieses beliebten Bike-
sportanlasses erhalten haben.

So haben die aufgestellten und 
kompetenten Helfer und Organisa-
toren und die Superstimmung auch 

das 21. Iron Bike Race Einsiedeln 
geprägt. Ebenso hat das Fahrerge-
schenk, die praktische und anspre-
chende Sporttasche des Haupt- 
sponsors Ogio, grossen Anklang 
gefunden. Funktioniert hat auch 
das neue Verkehrskonzept, und na-
türlich hat das ideale Wetter wiede-
rum einen willkommenen Teil zum 
Gelingen beigetragen.

Persönlich hat Thomas Uhr ge-
freut, wie das ganze Organisations-
komitee und seine Helfer harmo-
nieren und trotz des relativ grossen 
Aufwands alle das gleiche Ziel, 
nämlich einen gelungenen Event 
auf die Beine zu stellen, vor Augen 
hätten. Dafür gebühre allen sein 
herzlicher Dank.

Dass im Gegensatz dazu die 
Zeitmessung nicht geklappt und 
den Organisatoren viel Aufwand 
und Ärger beschert hat, ist inzwi-
schen wohl hinlänglich bekannt. 
Nebst einer wegen Fehlern mühsa-
men, in die Länge gezogenen Rang-
verkündigung und erst noch fal-
schem Podest beim Schluss- 

klassement der gesamtschweizeri-
schen Serie auf der Mitteldistanz 
konnte im «Einsiedler Anzeiger» am 
Dienstag nach dem Rennen erst-
mals auch keine Rangliste der ein-
heimischen Fahrer publiziert wer-
den.

MSO-Chrono nicht mehr dabei
Wohl müssig zu erwähnen, dass 
MSO-Chrono nächstes Jahr in Ein-
siedeln nicht mehr für die Zeitmes-
sung zuständig ist. Hingegen 
konnte der OK-Präsident die erfreu-
liche Mitteilung machen, dass sich 
dafür Datasport mit einer im Ver-
gleich zu vorher viel preiswerteren 
Offerte wieder um das Iron Bike 
Race bemühe, was alle Anwesen-
den sehr zuversichtlich stimmte.

Erstmals seit Jahren hatte Ein-
siedeln auch nicht die meisten Teil-
nehmer der Garmin Bike Marathon 
Classics zu verzeichnen, diesen 
Rang lief ihnen der Nationalpark  
Bike-Marathon ab, der gleichzeitig 
Veranstalter der Marathon-Schwei-
zermeisterschaften war. Die Reduk-

tion um rund 250 Teilnehmer 
schlägt sich allein schon in den 
Einnahmen der Startgelder nieder, 
wie die Kassierin Nadine Meier zu 
berichten wusste. Das finanzielle 
Ergebnis wird sie jedoch erst an der 
Generalversammlung im kommen-
den April mitteilen können.

Nebst der zum Glück bewährten 
Zeitmessung Datasport wird nächs-
tes Jahr aber ziemlich sicher eini-
ges neu sein am Iron Bike Race 
Einsiedeln. So wird voraussichtlich 
das Festgelände Richtung Adler-
mätteli verschoben, die Attraktivi-
tät des Kids Race für die Zuschauer 
erhöht, und es werden die Startzei-
ten der verschiedenen Startfelder 
und die Zieleinfahrt geändert und 
kleine Streckenänderungen vorge-
nommen.

Spannendster Punkt ist aber ge-
wiss, dass die Anwesenden nach 
längerem Hin und Her beschlossen 
haben, mit Swiss Cycling wegen der 
Austragung der nächsten Bikema-
rathon-Schweizermeisterschaften 
in Einsiedeln zu verhandeln.

Datasport will Iron Bike zurück
Mountainbike: Schlusssitzung des 21. Iron Bike Race Einsiedeln vom vergangenen Dienstag

 

Freiamt ist klarer Favorit. 
Die Einsiedler können auf 
die Ringergötter hoffen. 
Trotz der klaren Rollenver-
teilung ist vieles möglich. 

W.S. Auf dem Papier ist es eigent-
lich eine klare Sache. Obschon 
die Beiden Tabellennachbarn sind, 
liegen sie sieben Punkte ausein-
ander, was den deutlichen Graben 
in der Nationalliga A widerspie-
gelt. Während Freiamt die Play-
offs bereits auf sicher hat, könnte 
Einsiedeln noch hineintaumeln. 
Doch dazu braucht es unbedingt 
einen Sieg. 

Obschon der Sieg von Freiamt im 
Hinkampf mit 31:8 deutlich ausfiel, 
dürften die Aargauer vor Einsiedeln 
einigen Respekt haben. Nach den 
letzten drei Auftritten erwarten 
selbst Ringerkenner ein ganz ande-
res Auftreten der Einsiedler. «Wir 
versuchen auf jeden Fall alles, un-
serem Gegner das Leben schwer zu 
machen», sagt Headcoach Urs  
Bürgler. Aber umgekehrt triff das 
Team auf einen Kontrahenten, der 
alles für einen Sieg gibt. Für Einsie-
deln dürfte es daher schwer wer-
den, sich auswärts durchzusetzen. 

Freiamt gibt sich vor der Begeg-
nung zu Recht selbstbewusst. Das 
junge Team hat bisher alles aus 
sich herausgeholt und dürfte bei 

der Vergabe um den Meistertitel 
ein Wörtchen mitreden. 

Mit breiter Brust
Einsiedeln darf nach den letzten 
gelungenen Auftritten mit breiter 
Brust ins Freiamt fahren. Man ist 
froh, dass Yves Neyer wieder dabei 
ist. «Nach seinem langen Ausfall 
ist seine wirkliche Stärke allerdings 
kaum einzuschätzen», sagt Urs  
Bürgler. Obschon für Einsiedeln die 
bisherige Saison mit vielen Verlet-
zungen keineswegs optimal verlief, 

hat sich das Team aufgefangen, 
und es gelangen in letzter Zeit doch 
ansprechende Leistungen. Einsie-
deln hat aus der Niederlagenserie 
gelernt, sie hat das Team weiterge-
bracht. «Wir haben die Niederlagen 
analysiert und die erwarteten 
Schritte in die richtige Richtung ge-
macht», glaubt Bürgler. 

Einsiedeln fehlte manchmal ein-
fach der letzte Schritt. Das hat sich 
mittlerweile geändert. So waren sie 
gegen Hergiswil und Schattdorf sie-
geswilliger und haben viel effizien-

ter gekämpft. Diese Bereitschaft 
braucht es einfach, um auf höchs-
ter Ebene auf einen grünen Zweig 
zu kommen. Doch gegen Freiamt 
müsste das Team einen weiteren 
Zacken zulegen, um das Glück auf 
seine Seite zwingen zu können. 
Dann gelingen nämlich Aktionen 
auch in schwierigen Situationen. 
Dazu ist aber schnelles Denken 
und Handeln nötig. Einsiedeln 
muss für jeden Zähler hart arbei-
ten. Das Qualitätsmerkmal der Rin-
gerstaffel Freiamt ist die grössere 
Ausgeglichenheit in den sechs Ge-
wichten und das breitere Kader als 
Einsiedeln. 

Für Einsiedeln müsste wohl alles 
rund laufen, um Freiamt besiegen 
zu können. Das Heimteam nimmt 
Einsiedeln sehr ernst und tritt wohl 
mit der bestmöglichen Aufstellung 
an. Die Aargauer wollen im Hinblick 
auf die Play-offs ein Erfolgserlebnis 
und dabei weiteres Selbstvertrauen 
tanken. «Gegen diesen Gegner ist 
unsere Konzentration, unser Mut, 
der Glaube, der Wille matchent-
scheidend», so Bürgler. «Vieles ist 
eine Kopfsache.» Das Erreichen der 
Play-offs wäre ein Highlight für Ein-
siedeln. Auch wenn es fast aus-
sichtslos erscheint: Träumen ist im 
Sport immer erlaubt.
   Ringerstaffel Freiamt – Ringerriege Ein-
siedeln. Samstag, 4. November. 20 Uhr. 
Sporthalle Merenschwand.

Einsiedelns leise Hoffnung auf Play-offs
Ringen, Swiss Winforce League (NLA): Freiamt – Einsiedeln am Samstagabend
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Bronze für Pistolenschütze 
Arnold Kälin aus Euthal

Schiessen. Am Samstag fand in der 
Schiessanlage «Guntelsey» in Thun 
der 20. Schweizerische Junioren und 
Veteranen Einzelfinal (JU+VE) statt. 
Die Schützendelegation des Kan-
tons Schwyz konnte erneut an ihre 
Medaillentradition anknüpfen. Der 
Pistolenschütze Arnold Kälin (siehe 
Aufnahme) aus Euthal, Mitglied der 
Pistolenschützen Einsiedeln, zeigte 
im Schnellfeuerprogramm über  
25 Meter erneut eine konstante 
Leistung. Mit dem erzielten Resultat 
holte er sich punktgleich als Dritt-
klassierter sein viertes Edelmetall. 
Ausserordentliches Pech hatten vier 
weitere Schwyzer Schützenvetera-
nen, die sich in ihren Kategorien je-
weils mit der «ledernen» Medaille 
(vierter Platz) zufriedengeben muss-
ten./(Mitg.)  Foto: zvg

Eisslalom: Cup und 
Schweizermeisterschaft
Motorsport. Der Eisslalom-Cup 
und die Eisslalom-Schweizermeis-
terschaft 2018 umfassen fünf Aus-
tragungsorte – darunter deren zwei 
in unserer Region: Ybrig (13. Ja-
nuar) und Einsiedeln (27. Januar). 
Diese beiden Anlässe werden vom 
Squadra Türmli organisiert./ug.

Termine
• 02. Dezember. Küssnacht.
• 13. Januar (ev. 20. Januar). Ybrig. 
• 27. Januar. Einsiedeln.
• 10. Februar. Sursee. 
• 03. März. Seewen.

Kann sich die Ringerriege Einsiedeln auch morgen Samstag nach der  
Begegnung gegen Freiamt freuen – so wie am letzten Samstag nach dem 
Auswärtssieg gegen Schattdorf?  Foto: Wädi Kälin

Nebst der bewährten Zeitmessung Datasport ist nächstes Jahr ziemlich sicher einiges neu am Iron Bike Race Einsiedeln.  Foto: zvg


